
Bremen
werkstattwohnen 

Das Projekt zeigt die Nutzungsänderung einer seit 1890 bestehenden 
Tischlerei zu Wohnraum. Ein Konzept, das Bestandsschutz und aktuelle 
Bauvorschriften verbindet, ermöglicht die Umnutzung der an ein Alt–
bremer Reihenhaus angegliederten Werkstatt und verhindert weiteren 
Leerstand. Zentrales Element ist ein Innenhof, der nach dem Schließen 
der bestehenden Fenster als neue Licht- und Luftquelle dient. Zugleich 
verweist die Umnutzung auf das Potenzial ungenutzter Hinterhofflächen 
für eine nachhaltige Stadtentwicklung.
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